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Große Koalition aus CDU/CSU und SPD 
unter Kanzler Kurt Georg Kiesinger, 
Außenminister: Willy Brandt. Die APO 
(außerparlamentarische Opposition) äußert 
sich in Demonstrationen auf der Straße, an 
Universitäten, durch die Gewerkschaften. 

Notstandsgesetze (erlassen am 30. Mai 
1968): Der Bundestag regelte darin das 
Vorgehen bei äußerer und innerer 
Bedrohung (Angriff, Bürgerkrieg); kritisiert 
wurde vor allem, dass in solchen Fällen auch 
möglich sein sollte, die Grundrechte (z.B. 
Meinungs- bzw. Pressefreiheit; Post- und 
Fernmeldegeheimnis) vorüber gehend außer 
Kraft zu setzen. 

Situation in 

der BRD

1966
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Der Besuch des Schah von Persien war der 
erste Staatsbesuch seit der Gründung der 
BRD und sollte daher das Prestige des 
Staates beweisen. 

Benno Ohnesorg wurde bei der 
Demonstration gegen den Besuch am 2. 
Juni 1967 von dem Polizisten Karl-Heinz 
Kurras erschossen. Kurras war gehörte der 
SED an und arbeitete für die Stasi als IM 
(Inoffizieller Mitarbeiter). 

Situation in 

der BRD

1967
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Situation in 

der BRD

1967: Proteste 

in Heidelberg 

nach dem Tod 

von Benno 

Ohnesorg am 

2. Juni 1967



G.M. Rösch: Die 68er Bewegung in der deutschen Literatur – VL 2: Situation in der BRD 

Themen der 

68er: 

Liberalisierung der 

Universitäten und 

Schulen; hier: Rudi 

Dutschke, der Führer 

des SDS 

(Sozialistischer 

Deutscher Studenten-

bund) in Berlin. Auf ihn 

feuert ein Arbeiter am 

11. April 1968 zwei 

Kugeln ab, dennoch 

überlebt Dutschke den 

Anschlag.  
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Willy Brandt wird zum 

Kanzler gewählt; 

sozialliberale Koalition aus 

SPD und FDP. 

Situation in 

der BRD

1969
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1971: Gruppen um Joschka 
Fischer und Daniel Cohn-Bendit 
besetzten in Frankfurt Häuser, 
die abgerissen werden sollten. 

Mit ihrer Kampagne „Ich habe 
abgetrieben“ verlangte Alice 
Schwarzer eine neue 
Gesetzgebung zum 
Schwangerschaftsabbruch.

Situation in 

der BRD

1971 und 

später
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Themen der 68er: 

Emanzipation

Alice Schwarzer

Gründete 1977 die 

heute noch 

bestehende 

feministische 

Zeitschrift EMMA. 

Initiierte u.a. die 

Aktion „Ich habe 

abgetrieben“ 1971.
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Themen der 

68er: 

Emanzipation

Aktion „Ich habe 

abgetrieben“ 

1971.
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Theodor W. Adorno, 

11. 9. 1903 - 6. 8. 1969. 

1933 wurde ihm die 

Venia legendi entzogen, 

1941-1949 in Los 

Angeles, Dialektik der 

Aufklärung, The Nature 

and Extent of Anti-

semitism, seit 1949 

Professor in Frankfurt, 

1968 Auseinan-

dersetzungen mit 

Studenten.
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Gedichte nach Auschwitz?

Kulturkritik findet sich in der letzten Stufe der 

Dialektik von Kultur und Barbarei 

gegenüber: nach Auschwitz ein Gedicht zu 

schreiben, ist barbarisch, und das frißt auch 

die Erkenntnis an, die ausspricht, warum es 

unmöglich ward, heute Gedichte zu 

schreiben. 
Th.W. Adorno 

Kulturkritik und Gesellschaft (1951)
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